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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Süd)

FC Chamerau : SV Burgweinting 
Samstag, 12.11.2022, 19:00 Uhr

Strobl und Peintinger in Einzel und Doppel ungeschlagen

Kurz und schmerzlos den Auftrag ausgeführt - So könnte man den Heimerfolg des FC Chamerau im
Spiel der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Süd) gegen den SV Burgweinting
benennen, der nach 2 Stunden feststand. Das Satzverhältnis von 24:14 zeigt beim deutlichen 8:2-
Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt waren an diesem Tag
insbesondere Strobl und Peintinger die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel erfolgreich
gestalteten.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los: Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die Partie am
Nachbartisch zu Ende. Strobl / Greisinger gewannen gegen Petri / Kramm mit 3:2. Piendl /
Peintinger hatten ihre Gegner Werder / Mirwald beim klaren 11:9, 11:9, 11:7 komplett im Griff und
ließen ihnen keine echte Chance. Nach den anfänglichen Paarungen gingen nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:0 an den Tisch. Sah es
nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Christian Kramm zunächst nicht gut aus, so gewann
Christoph Strobl im Anschluss die Folgesätze und damit die gesamte Partie. Die erfolgsbringende
Taktik fehlte hingegen Christian Greisinger bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Mike Petri ab dem
Start. Das musste man neidlos anerkennen. Beim Spielstand von 3:1 ging es nun weiter, als das
untere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Die richtige Taktik hatte Florian Piendl dagegen beim
folgenden 3:0-Sieg gegen Werner Mirwald von Beginn an. Nur einen Satz verlor Marcus Peintinger
beim 11:9, 12:10, 7:11, 11:9 gegen Michael Werder und holte somit einen Punkt für seine
Mannschaft. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:1. Ein aufgrund der TTR-Werte nicht
so erwartbares hartes Stück Arbeit hatte nachfolgend Christoph Strobl gegen Mike Petri zu
verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg unter Dach und Fach war. Damit war der Sieg für die
Heimmannschaft durch den sechsten Zähler bereits sichergestellt. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg
gegen Christian Kramm war der Gastgeber Christian Greisinger, galt die Partie doch im Vorfeld auf
dem Papier als sehr offen. Nichts auszurichten hatte indes Florian Piendl bei seinem 0:3 gegen
Michael Werder, was gemäß der TTR-Werte nicht überraschend kam. Da war final wirklich nichts zu
holen. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch. Die richtige Taktik hatte Marcus
Peintinger dagegen beim anschließenden 3:0-Sieg gegen Werner Mirwald ab dem ersten
Ballwechsel. Ein eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Durch diesen Sieg hat der FC Chamerau in der Saison nun 7 Saison-Siege, eine Niederlage bei 0
Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 18.11.2022 gegen den TV
Etterzhausen bevor. Für den SV Burgweinting steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den SV
Sarching am 19.11.2022 vor der Tür, in das es mit einem Punkteverhältnis von 9:5 geht.

 Statistik:
 FC Chamerau

Doppel: Strobl / Greisinger 1:0, Piendl / Peintinger 1:0 
Einzel: C. Strobl 2:0, C. Greisinger 1:1, F. Piendl 1:1, M. Peintinger 2:0 

 SV Burgweinting
Doppel: Petri / Kramm 0:1, Werder / Mirwald 0:1 
Einzel: M. Petri 1:1, C. Kramm 0:2, M. Werder 1:1, W. Mirwald 0:2
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